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dadurch entstandenen, besonderen sprachlich- Lehrbücher und Einführungen haben KOn-
kulturellen Situation herausbildete und INn wel junktur Alle Verlage hoften, mıt diesen Titel-
Varılanten (sowie weılteren hybriden Formen) signalen Studierende vielleicht doch noch

Kirchenslawisch und Russisch über sieben Büchererwerb bewegen können. Nicht alles,
Was unter diesen Vorzeichen erscheint, wirdJahrhunderte lang exIistlierte. Dennoch ent-

behrt das AMK . uch In seliner 3. Auflage das jedoch dem damit verbundenen Anspruch
entsprechende Lemma. Ein Kulturlexikon gerecht, enn manche Autoren sind nicht In
hne einen Artikel über Schriftsprache, den der Lage, sich dem Verstehensniveau durch:
Inbegriff der Kulturentwicklung und des schnittlicher Studierender aNnzZUPaASsSCH. Klaus
turverständnisses, erscheint 1mM Allgemeinen Fitschen, Kirchenhistoriker In Leipzig, hat
als nicht vollständig. Im Speziellen enthalten einen 150-seitigen Kirchengeschichtsüberblick
die Autoren des ihren Lesern zusätzlich vorgelegt, der dem Anspruch einer Einführung
das spannende kulturelle Phänomen, das In jeder Hinsicht gerecht wird. Übersichtlich
innerhalb der Slavia Orthodoxa einmalig Ist, und verständlich werden Hauptthemen der
VOT. I Jer vorhandene, unverhältnismäßig kurze 2000-jährigen Geschichte des Christentums
Artikel Kirchenslawisch ist diesbezüglich nicht vorgestellt, hne dass INan ;twas Wichtiges

wirklich vermısst. Ferner diskutiert der utoraussagekräftig. Da die komplementären Wech-
selbeziehungen zwischen dem Kirchenslawi- die Aufgabe der Kirchen eschichtsschreibung
schen und Russischen VO  e} der Inhalt ent- und ihre Stellun der eologie un: plädiert
sprechender exte abhängig sind und die entschieden da dem Fach dem ihm g-

bührenden Respekt zollen.(jenres der altrussischen Literatur pragen,
erscheinen unter diesen Bedingungen uch Zur Gestaltung des Layouts kann 1900208!| dem
der sehr umfangreiche, überarbeitete Artikel Verlag gratulieren. hne übertriebenen Autf-
Literatur, Dichtung und Geschichtsschreibung, wand 1st durch die überlegte Gestaltung VOIN

der die „Volksverbundenheit der russischen Inhaltsverzeichnis;, Kapitelüberschriften, Kopf-
Literatur“ hervorhebt, SOWIle weıtere, zeilen und Marginalien eın Text entstanden,

der sich ZU Lesen un:! Durcharbeiten wirk-einzelnen Werken und schriftsprachlichen
Phänomenen gewidmete Einträge (: B. 178,; ıch eignet und uch noch Platz lässt für
34f. L.@;) zumindest unvollständig. Miıt der Notizen Das Buch empfiehlt sich als Begleit-

Problematik ist die sehr unglückliche ektüre für kirchengeschichtliche Einführungs-
vorlesungen, die 1n einem Semester die gC-Übersetzung des Namens der ersten russischen

Lehranstalt Slawisch-Griechisch-Lateinische
ZGebrauch kirchen eschichtlichen Pro-
samte Christentumsgeschichte abdecken, der

Akademie (der gleichnamige Artikel, 12f vgl
AKL verbunden. In der russ1- seminar, wenn neben exemplarischen
schen Bezeichnung Slavjano-Greko-Latinskaja Arbeit Einzelthemen und ihren Quellen
Akademija steht ‚Slavjano-' nicht für slawische uch eın Gesamtüberblick erarbeitet werden

soll. Ja selbst als Basislektüre ZUTr VorbereitungSprachen der Völker (wie die Übersetzung
auf kirchliche Examıiına, bei denen die Klau-vermuten lässt), sondern für das Kirchen-

slawische diejenige Kultursprache, die dem surthemen der mündlichen Prüfungsinhalte
Griechischen Uun! Lateinischen als ebenbürtig AuUs  Nn allen Epochen der Kirchengeschichte
empfunden wurde. Die Bezeichnun L[USS. stammen können, ist das Buch geeignet.

er kurz gefasste UÜberblick kannslavjansktj bzw. slovenskij für kirchens awisch
War 1mM 17.<18. 78 üblich. In Deutschland darf keine eigenen Bewe  gen vorneh-
wurde jener eit die Entsprechung slavo- INECI), bietet ber durchaus eigene Akzente.
nisch bzw. sclavonisch verwendet, Positiv vermerken ist, dass CN
mehrere Reiseberichte ZCUBECN. begrenzter Darstellungskapazitäten Reforma-

tion nicht auf Deutschland und Luther be-Ungeachtet der ZUI11 Schluss vorgebrachten
onita, die der nächsten Ausgabe berück- schränkt und die CUHeEeTE Kirchengeschichte in
sichtigt werden können, ist die überarbeitete europäischen Dimensionen entfaltet. Positiv
Auflage des Altrussischen Kulturlexikons eın vermerken 1st ferner, dass die Geschichte
erfreuliches wissenschaftliches Ereignis. Das des römischen Katholizismus nicht aAaUSSC-
Nachschlagewerk wird In den Fachkreisen blendet wird. Problematisch für eine auf das

ausgerichtete (6-gebraucht und für weltere Interessenten sehr Gegenwartsverstehen
VO'  e Nutzen se1n. schichtsbetrachtung ist jedoch, den amer1-

Halle der Saale Swetlana Mengel kanischen Kontinent ganz auszublenden. /u
kurz,; da 1L1UT 1m zeitgeschichtlichen Horıizont
berücksichtigt, kommen ferner die Themen
„Christen und Juden  n und „Frau und Kirche“.Klaus Fitschen: Kirchengeschichte, Gütersloh:

Gütersloher Verlagshaus, 2009 der Im Kapitel „Zeitgeschichte” werden die Linıen
beinahe, ber nicht gahnz bis ZUTr Gegenwa;‚[.heologie 3), 156 S 9 ISBN 978-3-579-08083-
SCZOSECN: Der römische Katholizismus wird bis
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2005 behandelt, die BRD-Kirchengeschichte Melanchthon zitierend, eingangs als mögliche
bis 1980, die DDR-Kirchengeschichte Dis 19589

nämlich dass eın Student die Uniıiversıta: als
KONsequenz VONN Geschichtsignoranz anführt,

und die Geschichte der Okumene bis 2001 7u
Beginn des Buches fallt auf, dass unvermittelt einNne „grobe Sau  « verlässt S
mıiıt den Apostolischen Vatern eingese! wird, Osnabrück in Jung
als ob das Christentum VO Himmel gefallen
ware. eiıne Entstehung aus dem Judentum
und auf dem Boden des udentums muıt len Everett Ferguson: Baptısm In the Early Church.
Konsequenzen, die das für die esamtge- Hi1story, Theology, and Liturgy In the 1rs)
schichte hat wird nicht beleuchtet. ber Five CGenturies, rand Rapids Cambridge:
dafür Warlr eın anderes „Modul der Theologie‘ Ferdmans 2009, XVUNL,; 953 5 ISBN-13-978-
zuständig, das Modul „Neues Testament“ 08-0282748-7
(Hanna Roose), denn das Buch ist als Teil

Mıiıt welch eindrucksvollem Fleifß und mıitder fünfbändigen eihe ‚Module der Theolo-
gie erschienen. Es kann jedoch uch einzeln welch immenser Ausdauer sind hier die Belege
erworben werden. Taufüberlieferung gesammelt und be-

Der ext ist sorgfältig gestaltet. Fehler 1m schrieben worden! Was hier nicht alles
Inhaltlichen und 1m Sprachlichen sind ‚U  s sammengetragen worden st! Dabei wird
sprochen selten. Das ıner protestantischen gleich der Anspruch erhoben, sich mıit der
Landeskirche ehörende Gebiet würde ich „Geschichte, Theologie und Liturgie  &+ der Taufe
nicht „Diözese‘ ennen S 1415; uch nicht befassen. Und mıt dieser überwältigenden
wenn ihr Leiter den Titel Bischof tragt. Luthers Fülle zeichnet sich implizit uch schon eın
„reformatorische Entdeckung” auf das Jahr Problem ab, das für diese Veröffentlichung
1518 datieren (S. 753 entspricht ‚WarTr weıter charakteristisch ist. Bel dieser nicht sehr als
der Sicht eines eils der Lutherforscher, ber „magisterial volume‘, sondern her als erheb-
eın Signal die Leser, dass andere immer iıch „überdehnt” anzusehenden Publikation
och anders sehen, ware bei diesem elementa- mıt einem Umfang VO  > über 950 Seiten, die
LE Sachverhalt sinnvoll SCWESCH. ekündigt wird als „comprehensiveyof

Im Literaturverzeichnis hätte neben Gre- the doctrine an ractıice of baptism In the fırst
schats alten „Gestalten“” uch die NEUC „TIheo- fıve centuries”, lete‘ sich für ınen ersten
logen -Reihe der WBG Berücksichtigung fin- Durchgang folgende Vorgehensweise
den können. Nicht alle angeführten Titel (1) Kenntnisnahme des Inhaltsverzeichnis-
eignen sich für das anvıslerte Lesepublikum. SCS; bei der ersichtlich wird, dass die
Manchmal hat I1all den Verdacht, dass Titel Vorgeschichte der christlichen Taufe bereits

die Seiten verwendet wurden, für dieL1UT aufgenommen wurden, ihren Autoren
der dem Entstehungsort Le1ipz1ig Referenz Analyse des Befunds 1 Neuen Testament
erwelsen. Den Titeln sind kurze Charakterisie- die 100 Seiten: dem 2. Jahrhundert wurden

beigefügt, die manchmal hilfreich sind ebenso die 100 Seiten gewidmet, dem Jh.
(z:B 99 theologischen TIhemen orientierte die 130 Seiten; das umfasst die 23)
Darstellung”, S 154; manchmal ber uch Seiten, das 5 J6 die 130 Seiten. Abge-

schlossen wird das Werk mıt ınem UÜberblicknichts sagend (z. „guter Überblick“, 154)
Mit dem Reihentitel „‚Module der Theolo- über die Baptisterien und Taufbecken mıiıt

gie der Verlag den Absatz Ördern. Der knapp 35 Seiten Hıer handelt sich eın
Werbetext auf der Rückseite des Umschlags Werk mıiıt beachtlicher Spannweiıte, das sich
preist das Buch besonders für das 9 Aufgabe machte, den Befund Nordafrikas
Studium “ an und der utor stellt in seinem einschlie{fßslich Alexandriens, ROms, Nordita-
Vorwort als „Zwischenergebnis eigener Erfah: liens, Spanlens, VOIN Byzanz und Kleinasien

risierun
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Eindruc auf, als ob mıt einem BA-Studium und ihrer „geschichtlichen, theologischen
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